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(54) AUSGABEVORRICHTUNG FÜR UNVERPACKTE WAREN, INSBESONDERE BACKWAREN 
WIE BROT, BRÖTCHEN ODER DERGLEICHEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ausga-
bevorrichtung (10) für unverpackte Waren (B), insbeson-
dere Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen,
mit wenigstens einer frontseitigen Entnahmebaugruppe
(14) zur Ausbildung wenigstens einer Warenentnahme-
öffnung (16), wobei die Entnahmebaugruppe (14) we-
nigstens eine Befestigungsstruktur (18), wenigstens eine
Auffangrinne (22) und wenigstens ein Fixierungselement

(36) zur Fixierung der Auffangrinne (22) in der Befesti-
gungsstruktur (18) aufweist, wobei die Befestigungs-
struktur (18) eine Befestigungsaufnahme (34) zum Ein-
satz wenigstens eines Abschnittes der Auffangrinne (22)
aufweist und wobei das Fixierungselement (36) von einer
ersten Stellung (S1), in der die Auffangrinne (22) fixiert
ist, in eine zweite Stellung (S2), in der die Auffangrinne
(22) freigegeben ist, überführbar ist und umgekehrt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ausga-
bevorrichtung für unverpackte Waren, insbesondere
Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen.
[0002] Derartige Ausgabevorrichtungen insbesondere
für Backwaren sind bereits aus dem Stand der Technik
bekannt und z.B. im Einzelhandel im Einsatz, um eine
Selbstbedienungsentnahme von Backwaren zu ermög-
lichen.
[0003] Mittels dieser Ausgabevorrichtungen können
Backwaren dem Kunden präsentiert werden und dieser
kann die Ware entsprechend seiner Wahl selbstständig
entnehmen.
[0004] Dabei müssen die Ausgabevorrichtungen
strenge Hygienevorschriften erfüllen, da unverpackte
Ware abverkauft wird. Zu den Anforderungen zählt bei-
spielsweise, dass verhindert werden muss, dass einmal
gewählte Ware nicht wieder zurückgelegt werden kann.
Außerdem muss beispielsweise gleichzeitig sicherge-
stellt werden, dass ein Spuck- und Niesschutz gewähr-
leistet ist, um die bevorratete unverpackte Ware vor Ver-
unreinigung zu schützen.
[0005] Außerdem ist es erforderlich, dass die Ausga-
bevorrichtung einfach, schnell und zuverlässig gereinigt
werden kann.
[0006] Üblicherweise wird daher grundsätzlich der
Vorratsbereich der Waren vom Entnahmebereich abge-
trennt und die Ware muss vom Kunden entsprechend
ausgewählt bzw. vereinzelt und dann in den Entnahme-
bereich überführt werden. Eine Rückführung der Ware
vom Entnahmebereich in den Vorratsbereich wird dabei
im Normalbetriebszustand der Ausgabevorrichtung z.B.
aufgrund entsprechender konstruktiver Maßnahmen wie
Trennwänden oder Sperren verhindert.
[0007] Aus der EP 2 554 078 A1 ist bereits eine Aus-
gabevorrichtung für Brot bekannt, die eine werkzeuglos
zerlegbare Entnahmebaugruppe aufweist. Dies soll ins-
besondere dazu dienen, die Reinigung der Ausgabevor-
richtung zu erleichtern.
[0008] Aus der EP 2 248 448 A1 ist bereits eine Aus-
gabevorrichtung bekannt, die zur Verhinderung der
Rückführung von bereits ausgewählten Backwaren eine
Trennvorrichtung bestehend aus Sperrbügeln mit unter-
schiedlicher Länge aufweist. Die Sperrbügel sind dabei
zwischen dem Vorratsbereich und dem Entnahmebe-
reich angeordnet und ermöglichen nur eine Überführung
der Backwaren vom Vorratsbereich zum Entnahmebe-
reich.
[0009] Aus der DE 20 2007 009 953 U1 ist ein Waren-
behälter zur Selbstbedienungsentnahme von Backwa-
ren bekannt. Dabei weist dieser Warenbehälter vorder-
seitig einen nach Art einer Schublade ausgebildeten Wa-
renträger zur Entnahme von Waren auf. Dieser Waren-
träger ist in Gebrauchsstellung in einem Rahmen mittels
einer Verriegelung festlegbar und kann nach entspre-
chender Entriegelung z.B. zur Reinigung oder Befüllung
aus dem Rahmen herausgezogen werden.

[0010] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine Ausgabevorrichtung für unverpackte Waren, insbe-
sondere Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen
in vorteilhafter Weise weiterzubilden, insbesondere da-
hingehend, dass der Entnahmebereich zum Einen eine
einfache und ansprechende Entnahme der Ware ermög-
licht und zum Anderen einfach und unkompliziert z.B. zu
Reinigungs- und/oder Wartungszwecken ohne speziali-
siertes Montagepersonal, sondern auch von z.B. ver-
gleichsweise ungeübtem Personal zerlegt werden kann.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Ausgabevorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1. Danach ist vorgesehen, dass eine Ausga-
bevorrichtung für unverpackte Waren, insbesondere
Backwaren wie Brot, Brötchen oder dergleichen, wenigs-
tens eine frontseitige Entnahmebaugruppe zur Ausbil-
dung wenigstens einer Warenentnahmeöffnung auf-
weist, wobei die Entnahmebaugruppe wenigstens eine
Befestigungsstruktur, wenigstens eine Auffangrinne und
wenigstens ein Fixierungselement zur Fixierung der Auf-
fangrinne in der Befestigungsstruktur aufweist, wobei die
Befestigungsstruktur eine Befestigungsaufnahme zum
Einsatz wenigstens eines Abschnittes der Auffangrinne
aufweist und wobei das Fixierungselement von einer ers-
ten Stellung, in der die Auffangrinne fixiert ist, in eine
zweite Stellung, in der die Auffangrinne freigegeben ist,
überführbar ist und umgekehrt.
[0012] Die vorliegende Erfindung basiert auf dem
Grundgedanken, den Ausgabebereich als Modul in Form
einer Entnahmebaugruppe bereitzustellen. Die Elemen-
te der Entnahmebaugruppe sind dabei in der ersten Stel-
lung des Fixierungselements arretiert und aufstellungs-
fertig montiert und in der zweiten Stellung freigegeben,
so dass z.B. auch ungeübtes Personal die Entnahme-
baugruppe einfach und ohne Werkzeug zerlegen kann.
Die Auffangrinne wird von der Befestigungsstruktur und
dem Fixierungselement lösbar gehalten. Die Auffangrin-
ne ist in die Befestigungsstruktur einsetzbar und erhält
dort einen ersten Lagerpunkt bzw. Befestigungspunkt
und den zweiten Lagerpunkt bzw. Befestigungspunkt
durch das Fixierungselement. Dieser zweite Lagerpunkt
bzw. Befestigungspunkt kann durch entsprechende Be-
tätigung des Fixierungselementes gelöst werden, um z.
B. die Auffangrinne entnehmen zu können. Die Auffan-
grinne ist in der zweiten Stellung des Fixierungselements
werkzeuglos entnehmbar freigegeben. Die Auffangrinne
ist in dieser Stellung unfixiert und kann in dieser Stellung
aus der Entnahmebaugruppe entnommen werden. Um
eine Auffangrinne in die Entnahmebaugruppe einzuset-
zen, ist das Fixierungselement ebenfalls in die zweite
Stellung zu bringen. Nach dem Einsetzen der Auffangrin-
ne wird diese in der Entnahmebaugruppe verriegelt, in
dem das Fixierungselement in die zweite Stellung über-
führt wird. Erfahrungsgemäß muss eine Ausgabevorrich-
tung für Backwaren wie Brot oder Brötchen regelmäßig
im Bereich der Entnahmeöffnung gereinigt werden. Dies
ist besonders einfach und gründlich möglich, wenn die
Bestandteile des Entnahmebereich einzeln entnommen
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und dann einzeln gereinigt werden können. Auch ein
Austausch von Elementen der Entnahmebaugruppe wird
erfindungsgemäß unkompliziert möglich. Sollte bei-
spielsweise festgestellt werden, dass ein Element der
Entnahmebaugruppe, z.B. die Auffangrinne, beschädigt
ist, kann diese mit wenigen Handgriffen ausgebaut und
eine Ersatzauffangrinne kann einfach auch ohne Beizie-
hung von Wartungstechnikern, sondern z.B. durch das
Marktpersonal ausgetauscht werden. Folglich kann der
Entnahmebereich der Ausgabevorrichtung vergleichs-
weise einfach hygienisch und sauber gehalten, aber
auch ggf. gewartet werden. Die Struktur der Entnahme-
baugruppe ermöglicht es auch, einen großzügig bemes-
senen und auch optisch ansprechenden Entnahmebe-
reich bereitzustellen. Eine einfache und ansprechende
Entnahme wird dadurch möglich.
[0013] Die Auffangrinne kann eine rinnenartige, insbe-
sondere gekrümmte Form haben.
[0014] Die Auffangrinne kann zumindest teilweise aus
transparentem Material bestehen, insbesondere aus
Glas (z.B. Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)), aus
Acrylglas (Plexiglas) oder aus transparentem Kunststoff.
Es kann auch vorgesehen sein, dass die Auffangrinne
vollständig aus transparentem Material besteht. Das
Glas kann teilweise beschichtet oder satiniert sein. Denk-
bar ist, durch die Satinierung oder Aufdrucke oder Gra-
vuren oder dergleichen Informationen betreffend die Wa-
ren anzubringen.
[0015] Bei transparenten Auffangrinnen ist eine regel-
mäßige Reinigung erforderlich, da bei den Entnahme-
vorgängen z.B. Fingerabdrücke oder sonstige Verunrei-
nigungen sich mit der Zeit auf der Auffangrinne ansam-
meln und entsprechend entfernt müssen. Gleichzeitig
werden transparente Auffangrinnen, aus denen die Ware
entnommen werden kann, seitens der Kunden als be-
sonders ansprechend empfunden und werden daher ver-
stärkt nachgefragt. Dies ist wohl nicht zuletzt darauf zu-
rück zu führen, dass derartige Auffangrinnen einen un-
mittelbaren Rückschluss auf die Sauberkeit der Ausga-
bevorrichtung ermöglichen und gleichzeitig die Ware
durch die teilweise Transparenz im Entnahmebereich
ansprechend präsentiert wird.
[0016] Die Auffangrinne kann derart bemessen sein,
dass die zu entnehmenden Backwaren nach der Verein-
zelung in die Auffangrinne hineingeführt werden bzw. hi-
neinfallen und dort sicher aufgenommen sind. Der Kunde
bzw. Nutzer kann dann aus der Auffangrinne die gewähl-
te Ware entnehmen.
[0017] Die Auffangrinne dient dabei auch dazu, etwa-
ige Krümel aufzufangen. Das Marktpersonal kann dann
die Krümel heraussaugen oder nach Entnehmen der Auf-
fangrinne entfernen.
[0018] Die Angabe "frontseitig" oder "rückseitig" ist, so-
weit nicht anders angegeben, bezogen auf den aufge-
stellten, montierten Zustand der Ausgabevorrichtung zu
verstehen. Die Angabe "seitlich", "oben" oder "unten" ist
ebenfalls, soweit nicht anders angegeben, bezogen auf
den aufgestellten, montierten Zustand der Ausgabevor-

richtung zu verstehen.
[0019] Die vordere bzw. frontseitige, obere Kante der
Auffangrinne kann die Entnahmeöffnung begrenzen und
bildet vorzugsweise die untere Längskante bzw. Längs-
begrenzung der Entnahmeöffnung aus.
[0020] Die Befestigungsstruktur kann eine erste und
eine zweite Seitenwand aufweisen. Die beiden Seiten-
wände können als seitliche Begrenzung der Entnahme-
öffnung dienen. Folglich werden dadurch die Bauteile der
Baugruppe insgesamt reduziert und eine einfachere
Montage ermöglicht.
[0021] An und/oder in der ersten Seitenwand kann die
Befestigungsaufnahme angeordnet sein und an
und/oder in der zweiten Seitenwand kann das Fixie-
rungselement angeordnet sein.
[0022] Die Auffangrinne kann sich dann über die ge-
samte Länge erstrecken, die durch den Abstand der bei-
den Seitenwände zueinander definiert wird. Durch ein
Entfernen der Auffangrinne kann somit mit wenigen
Handgriffen eine effektive und vollständige Reinigung
der Seitenwände und der Auffangrinne ermöglicht wer-
den. Nutzungsbedingt ist die Auffangrinne das Element
der Entnahmebaugruppe, das am intensivsten zu reini-
gen ist. Daher ist eine einfache und schnelle Demontage
und nach der Reinigung ein entsprechendes zügiges
Wiedereinsetzen in die Entnahmebaugruppe notwendig,
was durch die erfindungsgemäße Lösung vorteilhafter-
weise erreicht wird.
[0023] Das Fixierungselement kann in Gebrauchsstel-
lung verdeckt sein. Die Gebrauchsstellung ist die Stel-
lung der Ausgabevorrichtung, in der die Ausgabevorrich-
tung vollständig montiert und für den Abverkauf von Wa-
ren eingerichtet ist. Hiervon unterscheiden kann man ei-
ne Wartungsstellung bzw. Befüllstellung der Ausgabe-
vorrichtung, in der beispielsweise die Entnahmebau-
gruppe teilweise demontiert, entnommen, herausgezo-
gen usw. ist. Durch den Umstand, dass das Fixierungs-
element in Gebrauchsstellung verdeckt ist, wird
verhindert, dass der Kunde unabsichtlich oder auch ab-
sichtlich das Fixierungselement betätigen kann. Folglich
ist eine Demontage z.B. der Auffangrinne in Gebrauchs-
stellung nicht möglich bzw. derart erschwert, dass unter
normalen Umständen nicht mit einer Fehlbedienung des
Fixierungselements bzw. Fehldemontage der Auffan-
grinne zu rechnen ist.
[0024] Denkbar ist, dass das Fixierungselement nur in
der Wartungsstellung bedienbar ist.
[0025] Das Fixierungselement kann auf der der Auff-
angrinne abgewandten Seite einer Seitenwand der Be-
festigungsstruktur angeordnet sein. Die abgewandte
Seite der Seitenwand der Befestigungsstruktur kann in
der Gebrauchsstellung nicht zugänglich sein, sondern
beispielsweise von einer Seitenwand der Ausgabevor-
richtung überdeckt sein. Dadurch wird zwangsläufig
beim Herbeiführen der Gebrauchsstellung das Fixie-
rungselement derart verdeckt, dass es nicht mehr betä-
tigt werden kann.
[0026] Das Fixierungselement kann eine Klappe (auch
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Revisionsklappe genannt) sein. Diese Ausführung er-
möglicht die Bereitstellung eines einfach zu betätigen-
den, robusten Fixierungselementes, das eine tägliche
Betätigung auch über eine längere Aufstelldauer ermög-
licht.
[0027] Statt einer Klappe kann auch ein Schieber, eine
Klippvorrichtung, ein Aufsteckprofil, ein Keil oder derglei-
chen als Fixierungselement vorgesehen sein.
[0028] Benachbart zum Fixierungselement kann eine
zusätzliche Halterung für die Auffangrinne vorgesehen
sein, die zumindest in der zweiten Stellung des Fixie-
rungselements die freigegebene Auffangrinne in ihrer
Position hält. Dadurch kann vorteilhafterweise verhindert
werden, dass die Auffangrinne nach Überführen des Fi-
xierungselementes in die zweite Stellung abkippt oder
herunter fällt und hierdurch beschädigt werden könnte.
Zudem wird der Nutzer der Ausgabevorrichtung, der die
Auffangrinne demontieren möchte, bei der Demontage
unterstützt, weil er nach dem Betätigen des Fixierungs-
elementes die Auffangrinne mit beiden Händen greifen
kann.
[0029] Des Weiteren kann die Entnahmebaugruppe ei-
ne Frontscheibe aufweisen.
[0030] Diese Frontscheibe kann als Spuckschutz oder
Niesschutz dienen. Die untere Kante der montierten
Frontscheibe kann in der Gebrauchsstellung die obere
Begrenzung der Entnahmeöffnung bilden.
[0031] Die Frontscheibe kann zumindest teilweise aus
transparentem Material bestehen, insbesondere aus
Glas (z.B. Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG)), aus
Acrylglas (Plexiglas) oder aus transparentem Kunststoff.
Das Glas kann teilweise beschichtet oder satiniert sein.
Denkbar ist, durch die Satinierung oder Aufdrucke oder
Gravuren oder dergleichen Informationen betreffend die
Waren anzubringen. Insbesondere kann auch vorgese-
hen sein, dass die Frontscheibe vollständig aus transpa-
rentem Material besteht.
[0032] Insbesondere kann das Material für die Front-
scheibe und für die Auffangrinne identisch sein.
[0033] Denkbar in diesem Zusammenhang auch, die
Frontscheibe und/oder die Auffangrinne aus entspiegel-
ten transparentem Material herzustellen.
[0034] Die Befestigungsstruktur kann eine Befesti-
gungsaufnahme zum Einsatz wenigstens eines Ab-
schnittes der Frontscheibe aufweisen und/oder das Fi-
xierungselement in der ersten Stellung die Frontscheibe
fixieren und in der zweiten Stellung freigeben. Dadurch
kann mit einem einzigen Entriegelungsvorgang die Fi-
xierung sowohl der Auffangrinne als auch des Frontgla-
ses aufgehoben werden.
[0035] Die Befestigungsaufnahme für die Frontschei-
ben kann insbesondere in der Seitenwand angeordnet
sein, in der bzw. an der nicht das Fixierungselement an-
geordnet ist.
[0036] Die Befestigungsaufnahme für die Frontschei-
be kann eine Nut, ein Falz, eine Profilstruktur, eine Aus-
nehmung, eine Wandaussparung in der Seitenwand
oder dergleichen sein.

[0037] Die Frontscheibe kann teilweise gekrümmt aus-
geführt sein. Durch die Krümmung können Lichtreflexi-
onen z.B. durch die Beleuchtung am Aufstellort vermie-
den oder verringert werden.
[0038] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass im
montierten, aufgestellten Zustand der Ausgabevorrich-
tung die Frontscheibe oben gekrümmt ist, insbesondere
wobei die Krümmung der Frontscheibe sich im Wesent-
lichen die obere Hälfte, vorzugsweise das obere Drittel
der Frontscheibe betrifft und die Frontscheibe im Übrigen
flach ist. Eine derartige Krümmung der Scheibe ist be-
sonders vorteilhaft, um bei den typischen Blickwinkeln
des Entnehmers und unter Berücksichtigung der übli-
chen Beleuchtungssituation am Aufstellort Lichtreflexio-
nen zu vermeiden bzw. signifikant zu verringern. Da-
durch wird eine freie Sicht auf die hinter der Frontscheibe
befindliche Waren ermöglicht.
[0039] Zumindest die Entnahmebaugruppe kann nach
Art einer Schublade herausziehbar ausgeführt sein. Da-
bei können die Entnahmegruppe und eine Vorratswanne
zur Bevorratung der Waren gemeinsam herausziehbar
sein. Die Möglichkeit, die Entnahmebaugruppe heraus-
ziehen zu können, erleichtert die Reinigung des Entnah-
mebereichs. Aber auch die Vorratswanne kann dabei,
insbesondere nach der Reinigung einfach gereinigt und
(wieder)befüllt werden.
[0040] Grundsätzlich sei aber in diesem Zusammen-
hang auch angemerkt, dass die Vorratswanne auch
durch einen rückseitigen Zugang auf der Rückseite der
Ausgabevorrichtung befüllbar sein kann.
[0041] Es ist denkbar, dass die Entnahmebaugruppe
in Richtung der Rückseite einen Halterahmen für die Vor-
ratswanne aufweist. Dadurch wird eine einfache kon-
struktive Lösung bereitgestellt, mit der die Entnahme-
gruppe und die Vorratswanne gemeinsam herausgezo-
gen werden können.
[0042] Die Entnahmebaugruppe kann insbesondere
mit einem Verriegelungsmechanismus versehen sein,
mit dem die Entnahmebaugruppe verriegelt und entrie-
gelt werden kann. So kann die Entnahmebaugruppe zum
Herausziehen aus der Ausgabevorrichtung mittels des
Verriegelungsmechanismus entriegelt und zum Ein-
schieben erneut verriegelt werden. Der Verriegelungs-
mechanismus kann zwei in den Seitenwänden der Ent-
nahmebaugruppe angeordnete Betätigungshebel auf-
weisen.
[0043] Diese Hebel können beispielsweise derart aus-
geführt sein, dass sie zur Verriegelung oder Entriegelung
jeweils beide gleichzeitig betätigt werden müssen, um
eine Verriegelung oder Entriegelung zu ermöglichen.
Diese Art des Zwangs der gleichzeitigen Betätigung stellt
sicher, dass der Bediener beim Herausziehen und Ein-
schieben der Entnahmebaugruppe beide Hände an si-
cheren Orten, nämlich auf den Hebeln hat und dadurch
sich nicht an den Händen verletzen kann, sich also bei-
spielsweise die Finger einquetscht.
[0044] Die Auffangrinne kann von einer frontseitigen
Kante der Vorratswanne überdeckt werden. Dadurch
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können beim Überführen von Waren von der Vorrats-
wanne in die Auffangrinne keine Partikel wie Mehl oder
auch Krümel zwischen Vorratswanne und Auffangrinne
fallen. Sämtliche Partikel verbleiben somit entweder in
der Vorratswanne oder fallen in die Auffangrinne.
[0045] Die Vorratswanne kann im Wesentlichen recht-
eckig ausgebildet sein. Dadurch ergeben sind aufgrund
der Form zwei Möglichkeiten, die Vorratswanne in die
Ausgabevorrichtung einzusetzen, wenn die Ausgabe-
vorrichtung ebenfalls einen entsprechenden rechtecki-
gen Grundriss hat. Denkbar ist insbesondere, dass der
Halterahmen für die Aufnahme der Vorratswanne eine
im Wesentlichen rechteckige Grundstruktur aufweist, in
die die Vorratswanne eingesetzt werden kann.
[0046] Die Vorratswanne kann an einer ihrer Längs-
seiten, z.B. mittig, eine Halterung für ein Separierblech
oder Separierglas aufweisen, so dass die Vorratswanne
in zwei Vorratskompartimente aufgeteilt werden kann.
Die Halterung kann z.B. zwei Vorsprünge aufweisen, die
das Separierblech oder Separierglas stützen. Denkbar
ist zudem, dass im Boden der Vorratswanne eine Nut
vorgesehen ist, in die das Separierblech oder das Se-
parierglas einsetzbar ist.
[0047] Auf der anderen, gegenüberliegenden Längs-
seite können z.B. zwei Halterungen für jeweils ein Sepa-
rierblech bzw. ein Separierglas vorgesehen sein. Da-
durch können drei Kompartimente geschaffen werden.
[0048] Zwischen dem Vorratsraum mit der Vorrats-
wanne als Boden und dem Entnahmebereich kann eine
Warenrücklegesperre vorgesehen sein. Diese Waren-
rücklegesperre ermöglicht zwar die Überführung von
Waren vom Vorratsraum in den Entnahmebereich, ver-
hindert aber ein Zurücklegen einmal ausgewählter Ware.
[0049] Die Warenrücklegesperre kann beispielsweise
eine Anordnung aus Verschwenkelementen sein, die in
den Durchgang zwischen Vorratsraum und Entnahme-
bereich hineinragen und in Richtung Entnahmebereich
verschwenkt werden können, so dass gewählte Ware
hindurchgeführt werden kann. Allerdings verhindert ein
Anschlag ein Verschwenken der Verschwenkelemente
in Richtung Vorratsraum, so dass ein Rückführen von
Ware verhindert bzw. erschwert wird.
[0050] Die Verschwenkelemente können als Drahtbü-
gel ausgeführt sein. Zwischen den Drahtbügeln können
Abstandshalter vorgesehen sein, wobei jeweils ein Ab-
standshalter in einen Drahtbügel integriert sein kann.
Denkbar ist auch, dass die Verschwenkelemente durch
Kunststoffbauteile, insbesondere transparente Kunst-
stoffbauteile ausgebildet sind.
[0051] Alternativ kann auch als Warenrücklegesperre
eine Schrägwand oder eine Auflaufschräge oder eine
Lochwand oder eine Lochscheibe vorgesehen sein.
[0052] Ein rückseitiger Abschnitt bzw. eine rückseitige
Wand der Auffangrinne kann einen Informationsbereich,
insbesondere einen Preisauszeichnungsbereich über-
decken. Dieser Bereich kann beispielsweise eine Ein-
schubleiste sein, in die die Preisauszeichnung z.B. ein-
geschoben oder eingeklipst werden kann. Dadurch kann

die Preisauszeichnung näher an die Waren heranrücken,
was als optisch ansprechend empfunden wird und auch
die Zuordnung der Preise zu den einzelnen Waren er-
leichtert, sofern mehrere Arten an Waren in einer Vor-
ratswanne, ggf. entsprechend separiert voneinander,
aufbewahrt werden. Darüberhinaus gewährleistet die
Überdeckung durch die Auffangrinne, dass der Informa-
tionsbereich nicht in Kontakt mit der Ware kommen kann.
[0053] Die Preisauszeichnung kann beispielsweise in
der Gebrauchsstellung der Ausgabevorrichtung von un-
ten in eine transparente Leiste eingesetzt werden.
[0054] Auch ist denkbar, dass die Preisauszeichnung
hinterleuchtet ist.
[0055] Des Weiteren ist denkbar, dass ein Profil auf
wenigstens eine Kante der Auffangrinne, insbesondere
eine in Gebrauchsstellung der Ausgabevorrichtung obe-
re Kante der Auffangrinne aufgesteckt ist. Auch eine Kan-
te der Frontscheibe, insbesondere die obere Kante der
Frontscheibe kann ebenfalls mit einem derartigen Profil
versehen sein. Dadurch kann die Kante gegen Bruch ge-
schützt werden. Darüber hinaus kann ein derartiges Pro-
fil auch als unangenehm empfundene Geräusche wie
Klappern verhindern oder vermeiden. In diesem Zusam-
menhang ist insbesondere denkbar, dass das Profil zu-
mindest mit der Befestigungsaufnahme und/oder dem
Fixierungselement zusammenwirkt, insbesondere klem-
mend zusammenwirkt, also mit der Befestigungsaufnah-
me und/oder mit dem Fixierungselement die Auffangrin-
ne bzw. die Frontscheibe klemmend hält.
[0056] Ein derartiges Profil kann insbesondere auf die
frontseitige Kante der Auffangrinne aufgesteckt sein.
[0057] Das Profil kann insbesondere ein C-Profil sein,
das sich über die gesamte Kantenlänge erstreckt.
[0058] Das Profil kann ein Beleuchtungselement um-
greifen oder aufweisen. Hierdurch kann beispielsweise
die Auffangrinne beleuchtet werden. Denkbar ist auch,
mit dem dem Frontglas zugeordneten Profil das Front-
glas zu beleuchten.
[0059] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass im
Bereich der Auffangrinne eine Reling derart angeordnet
ist, dass sie unter Anderem als Rammschutz für die Auf-
fangrinne dient.
[0060] Im Entnahmebereich kann ein lösbar anbring-
barer Zangenhalter vorgesehen sein. Dieser Zangenhal-
ter kann insbesondere magnetisch an einer der Seiten-
wände der Entnahmebaugruppe angebracht sein. In den
Zangenhalter kann eine Zange entnehmbar eingesetzt
und gehalten werden, die zum Entnehmen der gewählten
Waren benutzt werden kann.
[0061] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen nun anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert werden.
[0062] Es zeigen:

- Figur 1 eine perspektivische Ansicht auf eine erfin-
dungsgemäße Ausgabevorrichtung;

- Figur 2 ein Explosionsdarstellung der Entnahme-
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baugruppe der erfindungsgemäßen Ausgabevor-
richtung;

- Figur 3 eine perspektivische Ansicht auf einen Teil
der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2;

- Figur 4 eine perspektivische Ansicht auf die Entnah-
mebaugruppe gemäß Figur 2;

- Figur 5 eine Draufsicht auf die Entnahmebaugruppe
gemäß Figur 2;

- Figur 6 eine perspektivische Ansicht auf die Auffan-
grinne der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2;

- Figur 7 eine Seitenansicht auf das Fixierungsele-
ment der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2 in ei-
ner ersten Stellung;

- Figur 8 eine Seitenansicht auf das Fixierungsele-
ment der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2 in ei-
ner zweiten Stellung;

- Figur 9 eine Seitenansicht auf das Fixierungsele-
ment der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2 in ei-
ner dritten Stellung;

- Figur 10 eine Seitenansicht auf eine Seitenwand der
Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2;

- Figur 11 Detail A aus Figur 10;

- Figur 12 Detail B aus Figur 10;

- Figur 13 eine perspektivische Detailansicht auf eine
Seitenwand der Entnahmebaugruppe gemäß Figur
2 mit montiertem Zangenhalter;

- Figur 14 eine weitere Seitenansicht auf eine Seiten-
wand der Entnahmebaugruppe gemäß Figur 2;

- Figur 15 Detail C aus Figur 14;

- Figur 16 eine perspektivische Ansicht auf die Vor-
ratswanne der erfindungsgemäßen Ausgabevor-
richtung;

- Figur 17 eine weitere perspektivische Ansicht auf die
Vorratswanne der erfindungsgemäßen Ausgabe-
vorrichtung;

- Figur 18 eine erste Ausführungsform einer Waren-
rücklegesperre für die erfindungsgemäße Ausgabe-
vorrichtung;

- Figur 19 eine zweite Ausführungsform einer Waren-
rücklegesperre für die erfindungsgemäße Ausgabe-
vorrichtung; und

- Figur 20 eine dritte Ausführungsform einer Waren-
rücklegesperre für die erfindungsgemäße Ausgabe-
vorrichtung.

[0063] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
eine erfindungsgemäße Ausgabevorrichtung 10 für un-
verpackte Waren, hier für Backwaren B wie Brot, Bröt-
chen oder dergleichen.
[0064] Die Ausgabevorrichtung 10 weist in der gezeig-
ten Ausführungsform vier im Wesentlichen baugleiche
Warenbevorratungs- und -entnahmeeinheiten 12 auf.
[0065] Jede Warenbevorratungs- und -entnahmeein-
heit 12 ist mit einem Backwarenzieher 13 versehen.
[0066] Jede Einheit 12 weist eine frontseitigen Entnah-
mebaugruppe 14 zur Ausbildung wenigstens einer Wa-
renentnahmeöffnung 16 auf. Die Warenentnahmeöff-
nung 16 ermöglicht einen Zugriff auf den Entnahmebe-
reich 17 für die Waren B.
[0067] Figur 2 zeigt diese frontseitige Entnahmebau-
gruppe 14 im Detail.
[0068] Die Entnahmebaugruppe 14 weist eine Befes-
tigungsstruktur 18 in Form eines Rahmengestells 19 auf,
dass einen rechteckigen, rückseitigen Grundrahmen 20
aufweist.
[0069] Ferner weist die Entnahmebaugruppe 14 eine
Auffangrinne 22 und eine Frontscheibe 24 auf.
[0070] An den Grundrahmen 20 schließt sich im vor-
deren Bereich des Grundrahmens eine Querleiste 26 an.
[0071] In den Grundrahmen ist eine Vorratswanne 28
eingesetzt.
[0072] Zu beiden Seiten ist frontseitig jeweils eine Sei-
tenwand 30, 32 vorgesehen.
[0073] Die bezogen auf die Gebrauchsstellung linke
Seitenwand 30 weist eine Befestigungsaufnahme 34
zum Einsatz wenigstens eines Abschnittes der Auffan-
grinne 22 auf. Die Befestigungsaufnahme 34 ist hier als
Falzprofil ausgebildet, das im unteren Bereich der Sei-
tenwand 30 an diese angeformt ist und den ungekrümm-
ten Abschnitt der seitlichen Kante der Auffangrinne 22
aufnimmt.
[0074] Die bezogen auf die Gebrauchsstellung rechte
Seitenwand 32 weist auf der der dem Entnahmebereich
17 abgewandten Seite 32a ein Fixierungselement 36 zur
Fixierung der Auffangrinne 22 und der Frontscheibe 24
in der Befestigungsstruktur 18 auf. Das Fixierungsele-
ment 36 ist somit auf der der Auffangrinne 22 abgewand-
ten Seite der Seitenwand 32 der Befestigungsstruktur 18
angeordnet.
[0075] Das Fixierungselement 36 ist als Klappe 38
ausgeführt, die um eine Schwenkachse 40 verschwenk-
bar ist. Die Klappe 38 weist eine Abdeckecke 42, eine
Abkantung 44 und einen magnetischen Abstandshalter
46 auf.
[0076] Die Seitenwand 32 kann bezogen auf ihre Ge-
brauchsstellung in ihrem unteren Bereich, also dem der
Auffangrinne 22 im montierten Zustand zugewandten
Bereich einen zusätzlichen Halteabschnitt 33 zur Halte-
rung der Auffangrinne 22 aufweisen (vgl. Figuren 7-9).
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[0077] Im montierten, aufgestellten Zustand der Aus-
gabevorrichtung 10 (Gebrauchsstellung) ist die Front-
scheibe 24 derart angeordnet, dass ihre Krümmung oben
ist. Die Krümmung der Frontscheibe 24 befindet sich hier
im Wesentlichen in der oberen Hälfte der Frontscheibe
24, während die Frontscheibe 24 im Übrigen flach ist,
also in dieser Stellung mit ihrem ungekrümmten Teil
senkrecht angeordnet ist.
[0078] Die Befestigungsstruktur 18 weist in der linken
Seitenwand 30 eine Befestigungsaufnahme 48 zum Ein-
satz wenigstens eines Abschnittes der Frontscheibe 24,
nämlich der äußeren Kante auf der Schmalseite der
Frontscheibe 24 auf. Die Befestigungsaufnahme 48 ist
als Schlitz ausgeführt, in die die Schmalseite der Front-
scheibe 24 eingeführt werden kann.
[0079] Auch die rechte Seitenwand 32 weist eine der
Befestigungsaufnahme 48 entsprechende Befesti-
gungsaufnahme 50 in Form eines Schlitzes auf, in die
die andere Schmalseite der Frontscheibe 24 eingeführt
werden kann (vgl. auch Figuren 7-9).
[0080] Figur 3 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
einen Teil der Entnahmebaugruppe 14 gemäß Figur 2
im montierten Zustand, wobei im Wesentlichen die bei-
den Seitenwände 30, 32, die Auffangrinne 22 und die
Frontscheibe 24 zu sehen sind.
[0081] Oberhalb der frontseitigen Kante der Auffan-
grinne 22 ist eine Rammschutzreling 23 vorgesehen.
[0082] Figur 4 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht auf einen Teil der Entnahmebaugruppe 14 gemäß
Figur 2 im montierten Zustand, wobei hier zusätzlich zu
den in Figur 3 gezeigten Elementen der Entnahmebau-
gruppe 14 noch die Vorratswanne 28 zu sehen ist.
[0083] In die Halterungen 52, ausgebildet durch zwei
noppenartige Vorsprünge (vgl. hierzu auch Figur 5), der
Vorratswanne 28 sind zwei Separiergläser 54 eingesetzt,
die insgesamt drei Vorratskompartimente 56, 58, 60 von-
einander abgrenzen (vgl. auch Figur 17).
[0084] Die Vorratswanne 28 weist somit an der hier
frontseitig angeordneten Längsseite zwei Halterungen
52 aufweisen, die die Separiergläser 54 stützen.
[0085] Wie in Figur 5 gezeigt, weist die Vorratswanne
28 auf der anderen Längsseite eine weitere mittig ange-
ordnete Halterung 62 auf, die für die Halterung eines mit-
tig angeordneten Separierglases 54 zur Ausbildung von
zwei im Wesentlichen gleich großen Vorratskomparti-
menten 56’, 58’ gedacht ist (vgl. auch Figur 16).
[0086] Im Boden der Vorratswanne 28 ist jeweils im
Zusammenhang mit der Halterung eine Haltenut 64 für
die Separiergläser vorgesehen.
[0087] Wie in Figur 4 und Figur 5 weiter ersichtlich ist,
weist die Vorratswanne 28 im Boden mehrere Vertiefun-
gen 66 auf, die zur Aufnahme von z.B. Krümeln oder der
gleichen dienen.
[0088] Figur 6 zeigt eine perspektivische Ansicht auf
die Auffangrinne 22.
[0089] Die Figuren 7-9 zeigen jeweils eine Seitenan-
sicht auf das Fixierungselement 36 der Entnahmebau-
gruppe 14 gemäß Figur 2 in mehreren Stellungen.

[0090] In Figur 10 ist eine Seitenansicht auf die Sei-
tenwand 30 (linke Seitenwand in Figur 2) der Entnahme-
baugruppe 14 gezeigt.
[0091] Figur 11 zeigt Detail A aus Figur 10.
[0092] Auf die in der Gebrauchsstellung obere Kante
24a der Frontscheibe 24 wird ein C-Profil 24b aufgesetzt,
dass sich auch über die gesamte Länge der oberen Kante
24a erstreckt.
[0093] Figur 12 zeigt Detail B aus Figur 10.
[0094] Auf die in der Gebrauchsstellung frontseitige
Kante 22a der Auffangrinne 22 wird ebenfalls ein C-Profil
22b aufgesetzt, dass sich auch über die gesamte Länge
der Kante 22a erstreckt.
[0095] Figur 13 zeigt eine perspektivische Detailan-
sicht auf die Seitenwand 32 der Entnahmebaugruppe 14
gemäß Figur 2 mit montiertem Zangenhalter 68. Der Zan-
genhalter 68 hält eine Entnahmezange 69 zur Entnahme
von Ware.
[0096] Der Zangenhalter 68 kann magnetisch ausge-
führt sein und somit z.B. auch an der linken Seitenwand
30 oder einer anderen geeigneten Stelle befestigt wer-
den.
[0097] Figur 14 und Figur 15 zeigen eine mögliche
Ausgestaltung der Auffangrinne 22. Dabei zeigt Figur 15
Detail C gemäß Figur 14.
[0098] Die rückseitige Wand der Auffangrinne 22 über-
deckt einen Preisauszeichnungsbereich 70. Dieser
Preisauszeichnungsbereich 70 kann eine transparente
Einschubleiste 72 sein, in die die Preisauszeichnung z.
B. eingeschoben oder eingeklipst werden kann.
[0099] Die Preisauszeichnung kann hinterleuchtet
sein.
[0100] Der Preisauszeichnungsbereich 70 ist bei-
spielsweise an der Querleiste 26 des Grundrahmens 20
befestigt.
[0101] Zwischen dem Vorratsraum mit der Vorrats-
wanne 28 als Boden und dem Entnahmebereich 17 ist
eine Warenrücklegesperre 74 vorgesehen sein.
[0102] Die Warenrücklegesperre 74 gemäß dem in Fi-
gur 18 gezeigten Ausführungsbeispiel ist eine Anord-
nung aus Verschwenkelementen 76.
[0103] Die Verschwenkelemente 76 sind als Drahtbü-
gel 78 ausgeführt. Zwischen den Drahtbügeln 78 sind
Abstandshalter 80 vorgesehen, wobei jeweils ein Ab-
standshalter 80 in einen Drahtbügel 78 integriert ist.
[0104] Denkbar ist auch, dass die Verschwenkelemen-
te durch Kunststoffbauteile, insbesondere transparente
Kunststoffbauteile ausgebildet sind.
[0105] Alternativ kann auch als Warenrücklegesperre
eine Auflaufschräge 82 (siehe Figur 19) oder eine Loch-
wand 84 (siehe Figur 20) vorgesehen sein.
[0106] Die Funktion der Entnahmebaugruppe 14 lässt
sich wie folgt beschreiben:
[0107] Das Fixierungselement 36 in Form der Klappe
38 kann von einer ersten Stellung S1 (siehe Figur 1 und
Figur 7), in der die Auffangrinne 22 durch die Abkantung
44 gehalten ist, in eine zweite Stellung S2 (siehe Figur
2 und Figur 9), in der die Auffangrinne 22 freigegeben
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ist, überführt werden und umgekehrt. Hierzu wird die
Klappe 38 um die Schwenkachse 40 verschwenkt (vgl.
Figur 8).
[0108] In der Stellung S1 überdeckt die Abdeckecke
42 einen Teil der Seitenkante der Frontscheibe 24, so
dass diese nicht aus der Entnahmebaugruppe 14 ent-
nommen werden kann, sondern in dieser fixiert ist (vgl.
Figur 7). Somit fixiert Fixierungselement 36 in Form der
Klappe 38 in der ersten Stellung S1 die Frontscheibe 24
und gibt sie in der zweiten Stellung S2 frei.
[0109] Ferner liegt in dieser Stellung S1 der magneti-
sche Abstandshalter 46 auf der Seite 32a der Seiten-
wand 32 auf und hält das Fixierungselement 36 an der
Seitenwand 32 fest.
[0110] Wie in den Figuren 7-9 gezeigt, kann die Sei-
tenwand 32 einen zusätzlichen Halteabschnitt 33 zur
Halterung der Auffangrinne 22 aufweisen.
[0111] Diese zusätzliche Halterung in Form des Hal-
teabschnitts 33 ist für die Sicherung der Auffangrinne 22
vorgesehen, die zumindest in der zweiten Stellung S2
des Fixierungselements 36 die freigegebene Auffangrin-
ne 22 in ihrer Position hält (vgl. Figur 9). Die Auffangrinne
22 kann somit nicht ohne weiteres Abkippen und Herun-
terfallen und ist dadurch gegen Beschädigung besser
geschützt.
[0112] Die Entnahmebaugruppe 14 ist nach Art einer
Schublade herausziehbar, wobei die Entnahmebaugrup-
pe 14 und die Vorratswanne 28 zur Bevorratung der Wa-
ren B gemeinsam herausziehbar sind.
[0113] In Figur 1 ist die Ausgabevorrichtung ohne Sei-
tenwand in der Gebrauchsstellung gezeigt. Die Entnah-
mebaugruppen 14 sind also jeweils in die Ausgabevor-
richtung vollständig eingeschoben. In diesem Zustand
sind die Fixierungselemente 36 verdeckt und damit un-
zugänglich. Die Fixierungselemente 36 können somit in
der Gebrauchsstellung nicht in die Stellung S2 überführt
werden, so dass in der Gebrauchsstellung sowohl die
Auffangrinne 22 und die Frontscheibe 24 stets fixiert sind.
[0114] Die in den Figuren 10-12 gezeigten C-Profile
22b und 24b dienen als Bruchschutz für die frontseitige
Kante 22a der Auffangrinne 22 bzw. für die obere Kante
24a der Frontscheibe 24.
[0115] Das Profil 24b dient ferner als Reibschutz für
den Backwarenzieher 13 (vgl. Figur 1) und verhindert
einen Abrieb von Glas oder Metall, der den Entnahme-
bereich 17 verunreinigen könnte.
[0116] Das Profil 22b ist klemmend in den Halterungen
33 gehalten und sorgt aufgrund seiner Elastizität für ei-
nen Klapperschutz, d.h. es verhindert ein Klappern der
Auffangrinne 22 in den Halterungen 33. Zudem dient das
Profil 22b als Rammschutz.
[0117] Das Profil 24b ist klemmend in den Befesti-
gungsaufnahmen 48 und 50 gehalten und sorgt aufgrund
seiner Elastizität für einen Klapperschutz, d.h. es verhin-
dert ein Klappern der Frontscheibe 24 in den Befesti-
gungsaufnahmen 48 und 50.
[0118] Diese Warenrücklegesperre wie in der Figuren
18-20 gezeigt ermöglicht zwar die Überführung von Wa-

ren vom Vorratsraum in den Entnahmebereich, verhin-
dert aber ein Zurücklegen einmal ausgewählter Ware.
[0119] Die als Drahtbügel 78 ausgeführten Ver-
schwenkelemente 76 ragen in den Durchgang zwischen
Vorratsraum und Entnahmebereich 17 hinein und kön-
nen in Richtung Entnahmebereich 17 verschwenkt wer-
den, so dass gewählte Ware hindurchgeführt werden
kann. Allerdings verhindert ein Anschlag ein Verschwen-
ken der Verschwenkelemente 76 in Richtung Vorrats-
raum, so dass ein Rückführen von Ware verhindert bzw.
erschwert wird.
[0120] Die Auflaufschräge 82 (siehe Figur 19) oder die
Lochwand 84 (siehe Figur 20) erschweren ebenfalls in
ausreichendem Umfang ein Zurücklegen von bereits in
den Entnahmebereich 17 überführter Ware.
[0121] Die Auffangrinne 22 ist von einer frontseitigen
Kante der Vorratswanne 28 überdeckt. Dadurch können
beim Überführen von Waren von der Vorratswanne 28
in die Auffangrinne 22 keine Partikel wie Mehl oder auch
Krümel zwischen Vorratswanne 28 und Auffangrinne 22
fallen. Sämtliche Partikel verbleiben somit entweder in
der Vorratswanne 28 oder fallen in die Auffangrinne 22.
[0122] Die Entnahmebaugruppe 14 ist ferner insbe-
sondere mit einem Verriegelungsmechanismus 86 ver-
sehen, mit dem die Entnahmebaugruppe 14 in der Ge-
brauchsstellung (vgl. Figur 1) verriegelt und entriegelt
werden kann.
[0123] So kann die Entnahmebaugruppe 14 zum He-
rausziehen aus der Ausgabevorrichtung 10 mittels des
Verriegelungsmechanismus 86 entriegelt und zum Ein-
schieben erneut verriegelt werden. Der Verriegelungs-
mechanismus weist zwei in den Seitenwänden der Ent-
nahmebaugruppe angeordnete Betätigungshebel 88
auf. In Figur 18 ist der Betätigungshebel 88 in der linken
Seitenwand 30 zu sehen, ein identischer Betätigungshe-
bel 88 ist ebenfalls entsprechend in der nicht dargestell-
ten Seitenwand 32 angeordnet.
[0124] Diese Hebel 88 sind derart ausgeführt, dass sie
zur Verriegelung oder Entriegelung jeweils beide gleich-
zeitig betätigt werden müssen, um eine Verriegelung
oder Entriegelung zu ermöglichen. Diese Art des Zwangs
der gleichzeitigen Betätigung stellt sicher, dass der Be-
diener beim Herausziehen und Einschieben der Entnah-
mebaugruppe beide Hände an sicheren Orten, nämlich
auf den Hebeln hat und dadurch sich nicht an den Hän-
den verletzen kann, sich also beispielsweise die Finger
einquetscht.

Patentansprüche

1. Ausgabevorrichtung (10) für unverpackte Waren (B),
insbesondere Backwaren wie Brot, Brötchen oder
dergleichen, mit wenigstens einer frontseitigen Ent-
nahmebaugruppe (14) zur Ausbildung wenigstens
einer Warenentnahmeöffnung (16), wobei die Ent-
nahmebaugruppe (14) wenigstens eine Befesti-
gungsstruktur (18), wenigstens eine Auffangrinne
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(22) und wenigstens ein Fixierungselement (36) zur
Fixierung der Auffangrinne (22) in der Befestigungs-
struktur (18) aufweist, wobei die Befestigungsstruk-
tur (18) eine Befestigungsaufnahme (34) zum Ein-
satz wenigstens eines Abschnittes der Auffangrinne
(22) aufweist und wobei das Fixierungselement (36)
von einer ersten Stellung (S1 ), in der die Auffangrin-
ne (22) fixiert ist, in eine zweite Stellung (S2), in der
die Auffangrinne (22) freigegeben ist, überführbar ist
und umgekehrt.

2. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auffangrinne (22) zumin-
dest teilweise aus transparentem Material besteht,
insbesondere aus Glas besteht, vorzugsweise voll-
ständig aus transparentem Material wie Glas be-
steht.

3. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsstruktur (18) eine erste und eine zweite
Seitenwand (30, 32) aufweist, wobei an und/oder in
der ersten Seitenwand (30) die Befestigungsaufnah-
me (34) angeordnet ist und wobei an und/oder in der
zweiten Seitenwand das Fixierungselement (36) an-
geordnet ist.

4. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fixierungselement (36) in Gebrauchsstel-
lung verdeckt ist.

5. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fixierungselement (36) auf der der Auff-
angrinne (22) abgewandten Seite einer Seitenwand
der Befestigungsstruktur (18) angeordnet ist.

6. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fixierungselement (36) eine Klappe (38)
ist.

7. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass benachbart zum Fixierungselement (36) eine
zusätzliche Halterung für die Auffangrinne (22) vor-
gesehen ist, die zumindest in der zweiten Stellung
des Fixierungselements (36) die freigegebene Auf-
fangrinne (22) in ihrer Position hält.

8. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Entnahmebaugruppe (14) weiter eine
Frontscheibe (24) aufweist.

9. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Frontscheibe (24) zu-

mindest teilweise aus transparentem Material be-
steht, insbesondere aus Glas besteht, vorzugsweise
vollständig aus transparentem Material wie Glas be-
steht

10. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 8 oder An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsstruktur (18) eine Befestigungsaufnahme
(48) zum Einsatz wenigstens eines Abschnittes der
Frontscheibe (24) aufweist und/oder dass das Fixie-
rungselement (36) in der ersten Stellung die Front-
scheibe (24) fixiert und in der zweiten Stellung frei-
gibt.

11. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass im mon-
tierten, aufgestellten Zustand der Ausgabevorrich-
tung die Frontscheibe (24) oben gekrümmt ist, ins-
besondere wobei die Krümmung der Frontscheibe
(24) sich im Wesentlichen die obere Hälfte, vorzugs-
weise das obere Drittel der Frontscheibe (24) betrifft
und die Frontscheibe (24) im Übrigen flach ist.

12. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest die Entnahmebaugruppe (14) nach
Art einer Schublade herausziehbar ist, insbesondere
wobei die Entnahmebaugruppe (14) und eine Vor-
ratswanne (28) zur Bevorratung der Waren (B) ge-
meinsam herausziehbar sind.

13. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass auf zu-
mindest eine Kante (24a) der Frontscheibe (24) ein
Profil, insbesondere C-Profil (24b) aufgesteckt ist,
insbesondere wobei das Profil als Bruchschutz
und/oder Rammschutz und/oder Reibschutz
und/oder Klapperschutz dient.

14. Ausgabevorrichtung (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf zumindest eine Kante (22a) der Auffangrin-
ne (22) ein Profil, insbesondere ein C-Profil (22b)
aufgesteckt ist, insbesondere wobei das Profil als
Bruchschutz und/oder Rammschutz und/oder Reib-
schutz und/oder Klapperschutz dient.

15. Ausgabevorrichtung (10) nach Anspruch 13 oder
Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass das
Profil (22b, 24b) ein Beleuchtungselement umgreift
und/oder aufweist, insbesondere wobei mit dem auf
der Kante (22a) der Auffangrinne (22) aufgesteckten
C-Profil (22b) die Auffangrinne (22) zumindest teil-
weise beleuchtbar ist und/oder insbesondere wobei
mit dem auf der Kante (24a) der Frontscheibe (24)
aufgesteckten C-Profil (24b) die Frontscheibe (24)
zumindest teilweise beleuchtbar ist.
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